
§ 3 Gemeinnützi9keit

T-l-..,--:@
§'l Name, Sic, Geschäflsjahr

Der Vere n füh rl den Namen Jrerschuizverein Hedekreis Süd e V Eristrndas
Vereinsegrsier des Amlsgerichts Walsrode eingeträgen Er hat seinen Slz in Hodenhagen
(Terherm Hodenhagen. Heerst 52. 29693 Hodenhagei). Das Geschäflsiahr des Vereins ist

§ 2 Zweck des Vereines

DerVerein verfolgl ausschließlich und unmilielbar gemeinnülzige Zwecke im Srnne
der Abgabenordnu ng, Abschnitt , Sleuerbegünstigie Zwecke'

Er isl selbstlos lätlg und verfolgi nichl in eßier Linie eigenwlrtschaftliche Zwecke
Nlitteldes Vereins dürfen nurfür die satzungsmäßigen Zwecke vetuendet werden

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus l,lilleln desVereins

Esdarfkeine Person dLfchAusgaben, die dem Zweck desVereinsfremd sind oder
durch unverhälhismäßig hohe Vergütung begünsiigl werden.

Das Voßtandsanrt und andere VeEinsämter werden grundsärzlich ehrenamrich
ausgeübt Falls dieanfallenden Arbe[en da§ 2!mutbare lMaß ehrenamll cher Tätigkeit
übeßleigen, kann Hilfspersonalangesteilt we.den Das Hilfspersonal kann n

Ausnähmefallen auch Milglled desVorstandes sein H erfür bedarles ernes
entsprechenden Besch usses der Milgliedetuersamm ung Für d ese Täligkerten kann
maximai eine Verg ütung in Höhe einer ger ngfrgigen Beschaflglrng gewäh.twerden

Den Mlgiiedern des Vorslandes sowie d€n durch den Vorsland mil Aulgaben zur
Förder!ng des Verers betrauten [,lilgl]edem kaon ein Ersatz der ihnen m
Zusammenhang mil ihrer Ahtsäusübu.g entsta.denen nachgewiesenen
Aln/endungen i S d § 670 BüBeriches Geselzbuch (BGB) eine Erslartunq sewahrt
rerden, sofern sie nicht darauf verzichlen DerAui{endungsersatz muss
angemessen sein DieGewähru'rg edolgl im Rähmen derBeschlüsse des
Voßtandes !nd im Rahmen derfinanzielen Leisiungsläh gkeitdesVerefs Ein
ge.ere ler Rechlsanspruch besleht nrcht

lm Rahmen der vorgaben und betragsmäßlgen G.erzen des § 3 N r 26
Einkommenssleuergeselz (EStG) kann e n angenessener pauschaler
Aun end ungsersatz gele stet wedei, wenn es die linanzielle Sftuaiion des Vereins
zulassl (Ehrenamlspauschale) Über die Auszahlung beschleßt derVo.stafd mil
einfacher [,lehrheit. Oie Ehrenamtspa!schäle kan. auch an Voßia ndsm lgliede.
a'rsgezahl! leden H erfür bedarfes eines entsprechenden Besch lsses der
Irilgliedetuersammlung Ein genereller Rechtsanspruch auf A!szahlung der
Ehrenamtspauschale beslehl n chl
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zweck desVereins isl die Förderung des Tlerschulzes. Oer §atzunsszweck wid
insbesondere veNirklicht durchl

Verl.etung und Forderung des Tierschltzgedankens Lrnd des Veßtändnisses der
ÖfieitlichkeitfilrdasWeser und Wohlergehen derTiere sowie die Durchführung von
Veranstallungen und sonsliger lvaßnahmen, d ed esemZreldieneni

Herausgabe !nd Verbreilung von Publikalionen zurAuftlarung und Belehrung über
Tießchut2probieme sowie enlsprechende Öfientlichkeils- und Pressearbeil:

Vefi ulung von rierq!älerei. Tiemisshandlung und Tiermissbrauch;

Veränlassung der sirafrechtlichen Verfolgung von Zuwiderhand ongen gegef das
Tießchutzgesetz und der auf seiner Grundlage enassenen Rechlsvercrdnungeni

Erichlung und Unlerhaltung eines Tierheimes als Zweckbetr eb, dessen Belieb an
dese Säizung und an dre Trerhermodnung des Oeul$hen Tießchulzburdes e V

Verbreitung des TierschLrtzgedänkens bei Kindern ond Jugendlichen. Begeislerlng
von (indern und Jugendlichen für den Tierschulz sowe Förder!ng der Kinder lnd
Jugendlierschutzalbeil



§4Mitgliedschaft 14 lrotzAbmahnlng seinen sal2ongsg€imäßen Pflichlen nrchierlü l oderdas
Ansehen des Vereins in der Ofientlichkeir schädigt oder Urlreden m

1 D e Milgl edschafl m Verern ka. n auf schffilichen Antrag a s ordentl ches oder Verein sl flel.
außerordenl rches l4itgl]ed eMorben werden. 95 ZumAusschluss berechlgtauch ein Verstoßgegen d e Beschtlsseder

[,litg I edeoeßamm ! ng des Vere ns
2. Ordefiliches Mitglied des Vereins kannjede nalüriche Peßon werden Fur

lMindertäh.9e istdie näch dem BGB erlorderliche Erklärung des gesetzlchen 10. Überden Ausschluss eines Mitg iedes oderd eAberkenfunq der Eh enm itgtiedschafl
Verlreters maßgebend entschedet der Vorstand

1 0 1 Der Vorstand enische det nach Anhötu ng des Betoflenen mii e niacher
3 Mtg iederder KindeL und Jugendgruppe (Jlgendmitg leder) müssen mndesiens das ll,tehrheil

I Lebensjalr. vo lendet häber Sre werden odentllche M tglieder sobald sie das 1 8 10 2 D e E nlscheidung ist dem Betrofienen in Tenfom fiilzuleiten
Lebensjahrvolefdel haben 103 DleEnischedungkannschriichangefochlerwe.den.Überden

Ausschluss des lvlitglredes oder die Abe ennung derEhrefmigriedschafr
4. Außercrdentlrche lMilgleder können werden entschedel dann dre darauffolgend stanfndende M tgliederyersammtunq

41 sonslgeVerere, Gemeinschaflen Siiftungen und lnleressengruppen als Eine Klage st nurzulässig, wenn zuvorate [,tög ichkeiten ausgeschöpft
ju.istische Personen, wenn sie sch den Schulz de.Tiere zurAufgabe wurden

' gesleilt haben 104 Die lMirgliedschaff rlhtwährend desgesamien Ausschtussverfahrens und
4.2 Korperschaften insbesondere Gemenden äuch wahrend eine/ vereinsinlernen und gerich chen Antechtung bszlr

Rechiskraft des Ausschlusses
5 Überden schrfllchen Anlräg auflMtgliedschaftentscheidel derVoßland mii lO5 Das betroffene Mtllied isr abweichend davon zurdarauffogenden

enfacher r!4ehrhet Mitg I ederyeßamm u ng zu laden und hat RedeEchtzum beirefienden
Tagesordnungspunki renn es den Weg derAnfechlung vorder

6 E henmitg ieder können Peßonen werden die sich !m denVerein besonders Mitg|ederuersammtufg beschreitet
verd ent gemachl oder Be a nge des Tießchulzes besonde.s w rksäm verlreten 1 0 6 Soll der Vors lzende oder siettvedetende Vorslzende seines Amles
haben Sie werden aufvorschlag des Vorstandes dur.h d e l,litgliededeßarnm u ng enlhoben werden und/oderaus dem Verei. ausgeschlossen werden, istdie
mit einer zweidritlell,lelr rheii ernannl Enlscheidung emer außerordenrtichen M rgtiedetoersammtung

heOeizuiühren
7 De lMilgliedschafi endetdurchAuslrlt welcherdurch sch.ifrlche Eftlärung

gegenüberdem Vorsland bis zum Eide des Kalendeiahres unterEnhältlng einer § 5 Rechte uod Pflichten derilitglieder
Künd gungsfristvon dreiMonaten erkärtwrd, bei l,lrnderjährigen durch schrfllche
Erklärlng des gesetz ichen Verl.eters Fürordenriche Mrglederendel d e 1 Rechte der llilgteder:
[,lilgl edschaft auch dlrch den Tod. 1 1 Die lvilgliedersind berechrgi an der W llensbild! ng im VeEn durch

Ausübung desAnkags Dskussions- und Stimmrechts in der
8 Die Mitg iedschafteinerjuristischen Person endetdurch Verlust der Rechlsfähigket. Mitgliedetue.sänmlung miizuwllken

Die M tgliedschaft von Eh renmitg iedern endei durch Entzug der Eh€nmilg ledschafl 1 2 Bei l,lilgl edern, d e mit ihrer Beihagszahtung ganz oder le ]weise m
oderdlrch Tod des Ehrenmitg edes R0cksland snd ruhtdas Anlraos,, Diskussions- und Stmmrechtbiszur

Begleichung deraussrehenden Betäge es seidenn, dass rhner d e
I Die Milgliedschafl endet durch Ausschluss we. n ein M tglied Be lrag§zahtung vom Voßtand e assen oder gestundet wurde.

I 1 allgeme nen Tießch ulzbeslrebungen n I rober Weise zuwiderhandell, 1 3 Die M lglieder sind berechtiqt an atlen Veranstattu ngen des Vereins
I2 den zwecken des Vereins in groberwe se zuwiderhandell, . leizunehmen sowie dre allgemernen Einr chtungen des Vereins m[
I3 grob gegen drese Salzurg lerstoß
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Zuslimmung des Voßtandes zu nulzen. Aeikäle auf Ankag gesiundet oder für die Zeri de. Nollage tei weße oder ganz

2 Slimmrecht der lMitolieder:
21 ZurAlsübung des Siimm€chts und zurWahlin en Vereinsamlsiod nur 5 Ehrenmitg iede.sind vom lUlilgliedsbeitrag befreit

ordenlliche Mitglieder, diedas 18 Lebensjahr vol endel haben, berechtigt

22 Jedes ordenlliche llitg]ied hatene Slmme, die peßönlich wah€enommen 6 DerVorsland kann aurAnlrag eine Beilragsemäß g ung gewähren

werden muss.
2 3 Jedes außerordentliche lvlitglied hai eine Slimme Oiese kann durch den § 7 Organe dss Vereins, sachkundige Porsonen und ilitarbeiter

gesetzlichen Vertreler oder schriftlich Bevollmächtiglen wahrgenommen
werden 1. organe des vere ns srnd

24 Ehrenmilglieder haben eine §timme, d e nur peBönlich wah€enommen 1.1 die lvlilgliedeeeßammlung
werdenkann. 12 dervorstand

3 PflichlenderMitgliederl
31 Die Milgliedersind verpfllchtel, mit ihrer ganzen K6fl dem Zweck des' vereins nach § 2 dieserSalzlng zu dienen und diesen zu födern,
32 den Verein durch ideelie und maleriello Unterstützung milzutagen lnd
3.3 sich grundsätzlch an allen Veranslallungen Lind Tätigkeilen desvereins

zur Edüllung des Vercinszweckes nach § 2 dieserSalzung zu beteiligen
3.4 BeiAnschnflen /Namensänderungen §ind diesedem Vorsiand zur

Akluälisierung der lvlitgl ederliste milzuterlen. Unterbleibl die Mlteilung, gift

derZugang alserfolgl. weno lititeilungen an die bisherdemVerein
bekannte Adresse veßendelwude. Dies grli auch für geände.le
Bankveöindungen, wenn der Milg iedsbeilrag per Lastschiitvefahren
eingezogen wnd Meldetdas l,lilglied dies nicht rechtzeftg, haffetesfür
entstehende Schäden

§6 Mitgliedsbeiträge

1. Mitg iedsbeildge weden durch die Mltgliederversammlung festgelegt Jedem
Mitg ied stehleine freiwilise höhereZähluig (Dauerspende) irci

2. Sachkund ge Peßonen
DerVoßland känn seinen Xre s durch sachkundige Peßonen zurAeratung und
Mtarbeit eMeLtern Sie haben kein Slimmrecht. thre Amtszeii wtrd durch den
Voßland feslgelegt.

Durch den Vorst.nd können [,litarbeterzur Unterstützung der sätzungsgemäßen
Aufgaben eingeslellt und - sofern erfordedlch - wieder gekünd iql werden. Über die
Vergülung enlscheidet der Voßtand

1. DerVoßiänd des Vereins besteht aus
11 dem/der Voßilzenden
12 dem/dersiellven.etenderVorsilzenden
1 3 der Schaizmeisienn/dem Schaizmeisier
1.4 der Schriftführenn/dem Schriftfü hre.
1.5 derJlgendvertreiein/demJugendvertreter
16 bis zu 4 Beisitzealnnen

2. Die Milglieder (außer Eh renmiigliedeD sind veQflichlet. den Mitg iedsbeitag zu 2 vorslandsamt:
entichlen. Oer Aussch uss eines lvUtgliedes entbindet dieses nichl von der 2 1 z! Voßtandsmitgliedern können nur ordenllche [Itg ieder des Vereins
Ve.pfllchtung zurZahllng desfällig gewodenen Jah.esbeitrages. gewähltworden, die mindeslens ein Kalendertahr tlilglied im Vere n slid.

2.2 Die l,litgliedschat imVoßtänd isl unvereinbar miteinem Voßlandsamt,
3 Fü. minderjährise [,litslede. karn ein emäßigter Beitrag festgeselztweden. einer l,lilgliedschafl, einer Milalbeil ba. einer eh€nämllichen Täiigket in

einerOrganisalion, dieden lnteresser desVerensenlgegenstehen
4 DerJahresbeikag isljewe s bis zum 31 03. einesteden Jahres ohne besondere

Aufforderung Lllig. Mitgliedeh, die unveßchuldet in Not geralen s nd, können de
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2 3 Angesre lle M ta.bener des Vereins dürfen kerne Funkuon im Voßländ I .3 Erslellen des Jah€sberichtes niit R6ch nungsabschlu§s
äusiiben 1 4 Erslellen eines Jahreshäushaltspl..es

1 5 Buchlührung und ordnungsgemäße VeM.llung des
3 Voßland i S d § ?6 Brlgenrches Goserzbuch (BGB) Ver6ins!€malgens im Rahmen des Haushälspranes Üb€r

31 Oie/d€. VorsDende und die/der slellverlrelende Voßil2ende balden im außeDlanmäßige Autuendungen darldervoßland vedügen. wenn
S[r ne des § 26 AGA den Vorstaid Sie venrelen den Veßin gerichlr]ch und der ordnungsgemäße Belieb sefährdet ßt; Vo.auss€lzong dafür st,

auß€rgerlchtlich däss hinreichend liquide l\4itelvorharder sind
3 2 Jedervon ihnen sl nach a!ßen einze!€n.elungsberechl gl 1 6 Erlass von Rlchl inian l(lr den Betrieb einesTierheims

1 7 Abs.hluss von Veleinbarungen und Verlrägen rrt den Kommlnen
4 Amtszen: 1.8 Abs.hluss und Kundigung von Aöeilsvedrägen

4.1 Der Voßland wnd von de. MtgliedeNeßammlung grun&ätzlich für die 1 9 Bescnlussfassung uber dE Aulnahme und den Ausschluss von
Dauer yon vier Jahren gawähh Die WiedaMahl isl onbegrenzt zulassig Milgliedern
Die V€reinigung mehr€rer Vorstandsämlor in einer Peßon ist nichl 1 1 0 Weöen von l,lilgli€dern
2ulässig. 1 11 Öffentlrchkenserbeit

42 Das Amt dervoßlandsmlglieder endel mrl der Neuwahl 1.12 Oervorstand ka.n sich eine Geschäfrsordnüng geben, in de. die
4 3 Scheidel ei. Voßtandsmnglied vozenig aus oder kann dieAulgaben nicht Aufgäbenverleilung geEgehwnd

meh. währnehmen, kann der voßta.d bis zur nächslen Mtglieder- 1 .1 3 oer voßta.d soll eine monatliche vo.slandssitzong du.chtuh€n zur
veBammlu ng einen E Batz berufen. Ehe E qänzunqsw.hl fÜr den Resl der S zung isl durch di€/der Vorsitrende/n zu laden
Amßzeil hal in der eßlen M tgliederyeßämmlung zu erlolgen die auf das 1 .14 Liegt eir d.ingender Verdachi vor dass ein Vorstandsmiigiied gegen

Ausschedenfolgl Für d€n Jugendverlretsr isl vor der€rsten selne Sorgtallspflichlen voßätzlich oder grob fahräs§ig v€ßloßen h.t
lvlilgliederyeßammlung die äul das Ausscheiden folgt, die können ahm spezilische Amlsbefugnß*, insbeso.dere
Jugendveßämmlung einzub€ruf€n Xontovolhachl oder Schlüs*lg4ah, vonaung entzoge. reden

Datur isl ein volstandsbe$hluss mit zredrineHltehüeir norwendig.
5 Dsr Vorstand haftet dem Verein filr oinen in Wahmehmong seinerVorslandspflichten

verursachten Schaden nur b€iVodisgen von VoßaE oder grober Fährlässigke . Oies 2. Beschlussfsssung:
gilt auch gegenober den l!,litgliedem des Vereins. 2 1 Oie Einladung zurvorstandssitzung erfolgt unrer Mittoilung der

Tagesodnung in Textlom voräb s.hiliiich oder per Emaildorch den
6. Ber grcbem Pllichtveßtoß gegenüb€r dem Veßin kann ein Vorslandsmngli€d durch Voßitzenden. Die Emlädung ist spätesrens eine Woch6 vor der

dis Mitgliedeoelsämmlung auch vozeitig abberulen w€rden VoßtandssiEung den Vorslandsmirgliedern zukmmen zu lassen Bei
Verhinderung des VoßiEenden e.folgt die Einladung 9rundsärzllch

§ 9Aufgaben des Vorlhndes, Boschlu6slassuns und Bourkundung durch den sterlveftrelenden voßitzsndon
2.2 D€rVoßland ist baschlussfahig, wenn mindestens vier

1 . Aofgaben: stimmbe.echligle Voßlandsmilglieder, daru.ter der Voßilzende oder
1 1 Dem Voßland obliegt dE Vereinsfüh,ung. Er hat dE Geschäfte nach der 3telEnetendo Vorsilzende, an €send sind Er entscheidet mit

den Voßchifren der Saizunq und nach Maßgabe de. durch die einlacher Slimmenmehheil Ber Stimmengleichheit entscheidel die
Milghederuersammlung gelasslen Beschlüs* zu tuhren Eristfüralle Slimme des
Aurgaben zuständig, die nicht durch die Sat2ung dor l,litgliedec 1. Voßitzenden oder b6 desser Abreso.heii die Stimme des
veßammlung zugewiesen sind. slelfu€nretenden Vorsilzenden
E hal ansb€sondeE tolgende A!tsaben: 2.3 Oi€ Vo6landssilzungen und das F*sen von Beschlü$€n könren

1.2 Voöereaten, Ernbe.ufen und Durchfüh.en von auch unter NuEung der digitalen Kommunikation edolgen, renn die*
Milglbde eBammlungen
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Kommun kalionsmitel allen Voßtandsmitgliedern zur Verfügung
slehen

24 An den Vorstandssilzungen können die Mitglieder des
VeMallungsrales und aur Einladung des Vorstandes Mlalbeilende
des Tierhsims und Gäste leilnehmen. Ein Stimmrecht steht nurdem
Voßtand zu.

2.5 Über den AblaufderVoßlandssitzungen ist ein E.gebnisprolokoll zu
feftigen, dass vom P.otokolfühEr und vom Silzungslelerzu
unteßchreiben isl. Das Prolokollist in der daraufrolgenden
Voßtardssitzung durch den Vorstand zu genehmigen

26 Das Prolokollmu§s mindestensAngabon über Ot, Dalum und Zeit,
die anwesenden Voßtandsmitglieder und über die
Abstimmungsergebnisse zu den einzelnen Tagesordnungspunkten
sowie qeslellten Anträaen enthalten

§ 10 MitgliedeNeßammlung

1. Der Mitgliedetoersammlung §lehl die obeßte Entscheidung in allen
Verelnsangelegenheilen zu, soweil sie nicht salzungsgemäß anderen Organen
ijbertragen isl

2 EinberutungderMitgliedetuersammlung:
2 1 Die ordentliche l4ilgliederveßammlung wnd jedes Jah.vom Voßiand

einberufen
2.2 Eineaußerordentlichelvtiiglederuersammlunqkannjedezeiidurchden

Voßta.d einberufen werden. Sle musseinberuien rerden, renn ein D liel
der slinmbeEchtiglen Miig €der, belegtd!rch Unleßchnff und unler
BenennungderGründe,schrinlichene Einberufungverlangl

23 Die Einberufung einer ordenllichen i,litgliederversämmluns erfolsl unter
Einhaltung einerFrisl von mindestens 14 Tagen schrifrlich unler Milteiluns
derTagesordnu.g DieF st beg i.nt mit dem auf die Absenduf,g des
Eioladungssch.eibens folgenden Tag.

2.4 l,lilgliederyersammlungenköonensowohlalsPräsenzveranslaltungenals
auch digitalohne Anresenheil der Mtglieder oder als M schfom sowohl
als Präsenzveransialiung mii leilwe se zugeschalteten lrilgl edern
abqehalten werden. Bei diqitalen ode. qemrschten

Mitgl ederyeßamm ungen sind den Mirgliedern rechizeitig digitaldie
EinwahldalenfürdrevirtueleVeranslaltungmitzuleilen unddeAlsübung
der Mtg iedsrechte d 9 tal sichezuslellen

2.5 Aniräge zurTagesordnung sind spätestens 7 Tage vor der
Mitglrederyeßammlung m ikuze. Begründu.g in Textfom beim

Vereinssitz einzlreichen !nd vom Vofsiand nach pflchlgemäßen
Emessen aufdie Tagesordnung zu selzen, wenn s e gemäß Nr 2 3
€chlzeitio einqerelchl werden

2 6 Veßpälele Anlräge werden als Dringlichke tsanräge behardeli die von
derMt9liede e6ammlung mit elnfacher Mehrheil ane anntwerden
kdnnen Arträge zur Satzu ngsänderuog und Vereinsauflösung sind davon
ausgerommen

3 Gäsle und Pressevertreter ln der llitglrederueßamm u ng

3.1 Oiefi4itgl]ederuersammlurgrstgrundsätzlichni.hlöffentlich OerVoßland
ist berechiiqt Gäsie und Presseverlreler einzuladen

3 2 Auf Antrag eines stimmbercchligten l,lilgliedes kan n d e
Mitg iedetoersammlung mil e nlacher l,lehrheit we{ere Gaste und
Presseverlreler zLilassen

3 2 1 Als Gäste können durch dre lMiigl ederueßamm ! ng nicht zuge assen
werden:

32.1.1 Mrtglieder dE ausgeschlossen wLrrden bzw gegen die ein
Ausschlossverlahren einge eitet worden ist

3.2.1.2 Ehrenmrglieder,denendieEhrenmilgriedschaflenizogen
w!rde oderein verfahren zum Enlzug der
Ehrenmitgl edschai eingeleilel wu rde

3 213 Ehemalige l,lilglieder.
3214 Peßonen miteinem Vorstandsamt eine. a\,lilgl edschafr,

einer Mitarbeit bzw e ner eh renamllrcher Tätigket in einer
Organ salion die den lnteEssen des Verers
entgegenstehen

33 Berätlngen uid Beschlussfassungen zurAbwah näch Nr 427,428und
4 2 9,zum Ausschluss nach Nr 4 2.16 und zurAblehnung nach Nr.4 2 17
erfolgen !nler Aussch[lss der Ötrentlichkeit

4 Beschlussfassungderlvlllglederuersammluns
41 Die odnungsgemäß enbe.ufene lMilgl ederyersammlung isl unabhanglg

von der An2ahl der anwesenden slllnmbeEchtigten lvlitgl!eder
besch ussfähig.

42 Der B€schlusslassung durch die Milgliederye.sammlung s nd nsbesondere
voöehalten:
4 2 1 d e Genehmiguig der Tagesodnu ng,
422 dle Entgegennahme und Genehmigung des Prolokols der

vorangegangenen lülitg iederyeßamm ung

4.2 3 die Enlgegennahme des Jahresbe.ichtes des Vorstandes,
4.2 4 dieEnlgegennahmederJähresrechnunq,
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4-2-5 Beschluss über den Jah.eshaushaftsplan und ggl Enlscheidung

über auSeplanmäßige Ausgaben, die nichtderVoßtand im

Sinne des

§9Nr l.5dieserSatzungenlschedenkann,
426 die Entlastung desVoßtandgs,
42.7 die Wahlbzw. Abwahlder Voßtandsmitglieder nach § 8 Nr 1 1 -

Nr 14 sowie Nr.'16die§er Satzung.
12 A die Bestätigung b . Abwahldes Landesiungendvenrebß nach

§8Nr 1.5 dirser Sälzung.
429 dieWahlbe AbwahlderRechnungsproler
4.2.10 diew.hl b&. Abwahi desvemallongslates
4 211 die Ve.leihung der Ehrenmitglisds.hafl,
4212 die Festlequng der Milgliedsbeiträge und Zlrsal2belräge,
4.2.13 die Fesllegung €iner Ehranamlspausctule oder

Tätigkeit§vergütung lür Mitglieder des Voßtandes,
4.214 die B€rätung und Beschlu§sh$unq über sonstige, aulder

Tagesodnung slehonde FEgen,
4.2.15 S.tzungsänderungen,
4.2.16 den endgolligen Au§sch lss von lvilgledern und dio endgüllige

Aberkenn!ng der Ehre.m(gliedschafl ,

4.217 die €nd9ühige Ents.heidu.rE übei die Ablehnung einer
Mtgliedschaff.

4.2.18 d€ Enlscheidung über dte Ve.schmelzung des Vereins miteinem
anderen Ve.ein.

4.2.19 dis Entscheidung über die Auflösung des Vereins

Ablauf und Beschlusstässung
51 LeilungderMitgliedeeeßammlong:

Die Mtglie@ryeßammlung wid durch den Voßitzenden desVereins, im

V€rhinderungsfall durch d6*n Vertreter, geleitet, hiftsweise lon einer

durch die Mitgliede ersammlung Oestimmten Peßon
5 2 Abstimmung

521 Abslimmungen sorie das Fass€n von Beschlüssen kÖnnen auch

unler Nulzung der digilalen Kommunikalion und/oder durch eine
vofieige schrinliche SlimmabgatE edolgen Abslrmmungen^ivahlen
edolgen olten. AufAnlrag, mil oinfacher Mehrheil der
MitgliedeEe6ämmlung erfolgt eine geheime Abslimmung/Wahl Aul
Wunsch des Bereöeß fürein Voßlendsamt erfolgl die Wahl in

geheimerAbst mmung. Die Abstimmungsm('glichkeit nach § 32 Abs.
2 BGB bleibl unberührl.

52 2 Mitaöeiier des Vereins, die auch Milglieder im Verem sind. dofen
nicht an denabstimmungen reinehmen, die ihrA.b€its /A.gestellren-
verhältnis be ihßn AÖeilsplatz beaetren

5 31 GUltiga Beschlüsse kdnne. nurzu einerdurch die

tlitgliedarueßemmlung genehmiglen Taqesordnung gefässt weden
532 Eeschlusse rerden mt enfacher Mehrhe[ de( anw€senden

Slimmbarechtrglen gelasst Ber Stimmengleichhel entscheidel dre
srimme des voßitzenden des vorslandes oder die des verlreleß
Slimmenenthaltuogen re.den beider Em tlung des
Mehrheilsverhäftnisses nichl mitgezählt Stimmen deren Ungoltigkeil

die teilung derVeßammlong festslelt, geten ais nichtabgegeben.
5 3 3 Salzungsänderungen können nur mil Zrerd.ilte -Mehrheil der

sl'mnbeEcl.rßter anß*ndel Mlglleoer erlolgen 7Jr Andptung
des verernsz!€ckes nach §2 Nr 2 dieserSaEung isl die

zustimmung aller Mng[eder erforderlich: die Zuslimmu.g der in der
Mitghedetuersamnlung nichl erschienenen Milgheder müss in diesem

Fall schrifl I ch erfolgen
5 34 Entscheidungei trber Beschwerden ljber den Ausschluss nach

§4Nr 10 dieser SaElng können nur m l zweidiitel-Mehrheil der

stimmberechliglen an*€se.den Mdglieder erlolgen
5 3 5 Oie Auflösung des ve.eins kann nür miiener vlerlu.itel Mehrhen der

stimmberechtigien etuese.den Mitgliede. eriolgen.
Stimmeoenihatungen rerd€. bei der Emiltlu.g des

lvehrhe sverhälnisses n chl milgezähll Slimmen, deren Unqührgkert

dre Leitung dervesammlun9 feslslelll, gellen als nichlabgegeben

5 4 1 Wahl€n können aufAnrag von einem durch die Veßammlung zu

b€stimmenden neolral€n Wah lleder dorchgellhn weden
54 2 OieWahlzum voßüenden isl von einem von derve.sammlu.g zu

beslimmenden neulral€n Wahlle lung durchzuführen

5 4 3 Alle z!.Wählfilr ein Voßlandsamt anslehenden Personen müssen
peßönlich 6.wesend sein. Lediglich diewahl zum vetualtlng§ral
kann in Aba€senheil derpnigen Person edolgen dlsschiürdiese
Posiliod bewoö€n hal. Hierzu muss eine schdnliche
Ernveßiändni*d<lärung dleser Person vorliegen.

544 8ei Wahlen istgsähh. rermehrals die Hälffe der.bqegeb€nen
gültige. stimme. erhäh. Har niemaod mehrals die Hälie der gültigen

Stimmen .uf sich vereingl so findet eine Siichwahl zwischen
denteni$n §talt die die meislen Slimmen efiallen habeo. Gewählt st

5 54
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dann diejenige PeEon, die die meislen Stimmen erhäll Bei
Sr mmengleichheit erfolgt elne Stichwahl

5 5 Prolokolll
5.5 1 Der Protokollführerwird grundsalzlich durch den Vorstand gestelll

Aof Antrag eines liitgliedes kann aber auch abweichend hiervon ein
Protokolltührer durch die [,litgliedetuersämmrurg qewähI weden

5 5.2 Über den Abläuf der Mtgliederuersammluns ist ein Eqebnisprotokoll
zu ferligen, dass duEh die Veßammlungsleitung und den
Protokollf ührer zu unteßchEiben isl.

5.5.3 Das Prolokollmuss mlndestens Angaben iiber die Anzahl der
stimmberechtiglen anwesenden llilglieder und über die
Abstimmungseqebnise zu den bekofienen Tasesordnungspunklen
§owie geslelten Ankägen enthalten

5.5.4 EinAnkag, de. eine Satzungsänderung bet fft islwörllich in das
PDtokoll aufzunehmen

5.5 5 Das Protokollist grundsätzlich in der darautrolgenden' [,tilgliederyeßammlung zu verlesen lnd mussdurch die
ililgliederyeßammluog genehmigl werden

ZurBeratung und allgemeinen Unlerstützung desVorstandes sollein VeMalt!nqsrai
aus maximal fünf [4itgiiederf gebildetwerden

Bis zu deider lvlitgleder des Veeahungsräles werden von der
Miigliedetoeßammlung ausden Reihen der Vereinsmitg lieder gewä hll DieAmtszeil
betragt vier Jahre Scheidet ein M tgiied des Vetualtungsrate§ vozellig aus soll alf
der nächslen lvliuiederueßammlung eine Nachwahl fur dessen Amterfolgen Das
Amt eines nachgewählten VeMaltongs6tes endet mil der Neuwahl des Vorstandes.
Die WEdeMahl ist zulässig Die gewählten M tglieder des Vetualtungsrates sind

ZweiMilglieder des VeMallungsrales konnen von den Städlen L'fd Gemeinden, die
den Verein aurgr!nd verlragl cher Vepflichtunger beider Edülluig seinerAuigaben
unteßtülzen benan.t werden Sie müssen nlchl l\,litglieder des Veßins §ein

i/itglieder der Tießchulzjugend, d e Amter deiTEcchulzjusend bekleden, konnen
auch nach Vollendun9 des 30. Lebensjahres lvlitglieder der TießchLrlzjugend sein,
wenn sie zu Beginn der Amtspeiode da§ 30 Lebensjahr noch n cht vollendet haben.
ln der Tießchutzjugend a€rden die Kndel und Jugendlichen m Sinne des
Vercinseecks gelörded und hiezu durch jugendiierschulzpilege sche Taligkeilen

2. Oie Terschulztugend gibi sich selbst eine Jugendordnung. Die Jugendordnung wnd
nach Genehmiglng durch den Voßtand wfksam Die Tleßchulzjugend kann
selb§länd g einen voßland aus ih€m K.eis wählen Der Jugendvertreter, also der
Vorslzende der Tießchuiztuqend, kafn an den Voßlandss tzungen leilnehme. und
isl dod auch slimmberechligl lm Rahmen des Haushaltsplanes werden der
Tießchutzlugend Mlttel r eigene. VeRaltung zur Erfülung des Vereinszwecks und
der jugendpf egerischen Tangkeiten zur Verfügong gestell

§ 13 RechnL/ngslegung, Kässenprüf un9

1 Jahresrechnung
1 1 Zum Abschluss des Geschäfrsjah.es ersteh der Schalzmesterschrifllich

ene Jahres€chnung
1 2 BeiEinberufurg einer außerordenllichen Ir,4itgliederveßammlufg isteine

schrift liche Jah.esrechnung brs zum Stichiag der außerordenilichen
Mitg iederversammlung zu erslel en.

1 3 AuIBesch uss desVorsiandes kann auch eir Sleuerberater beauftragt
werden.

I 4 Der Schalzmeisie. berichtei überdie Jahresrechnung lnd stellidiese in
Textforn der M tgled€rversammlung vor Die Jahesrechnung isl
Besiandteil des Proiokolls

2 Rechnungsptufer:
2.1 De lvitgliederyeßammlung wählt rnsgesamt zwer Rechnungsprufer für die

Daue.von 4 Jahren. Eme einmaliqe WiedeMähl sl zulässq
2.2 Ein Rech nungspüfer sol in geraden u nd ein Rechn! ngsptuler soll rn

ungeraden Jah€n gewäh t werden
23 Sche der ein RechnungsprUfer vorzeitig aus seinem Aml a us, stmder

daraufiolgenden lMiigliedetoersammlung eine Nachwahl für desser Amt
durchzutlihren Die Amlszeit des nachgewahllen Rechnungspnjiers endet
mitderNeuwahL

24 RechnunosD.üferdijrfen kein Vorstandsamt bekleiden lnd dürfen diesem
im letzlen Geschaitsjahr n cht angehörl haben

§'t2 Tierschut2jusend

Oer Verein unterhält eine Tleßchulzjugend Mllglieder der Telschllzjugeid konnen
Kinder und Jugeidlche ab I Jahren bis zur Voilendurs des 30 Leberstahßs sein
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2 5 Als Rech.ungspnifer shd grundsäl2lich Vereinsmllglieder zr wählen
2A DE Rechnungsprüfer s nd ehrenamtlich lälig
27 llliiaöeiterdesVereinsdürfe.nichlzuRechnungsprüferngewähllwerden

3 Rechnungsprufrng:
3 1 Die Vemögensverhältnisse des Vereins sind mind€slens einmal im Jahr

nach Ablauf eines jeden G€§chäftsjahEs durch die Rechnungspnifer2!
pnjien Oie Rechnungsprüler können jedeu eir Einsichl in die
Vemogensverhallnisso des Ve,eins nehmen

32 Die Rechnongsprüfung hal so rechlzeilig zu erfolge., dass rn der
anstehenden MitgliedeNersammlung Eeichi erslattel werden kann

3 3 Die Rechnungspdlfung beschränkl sich 6!f die Kasse.tuhrung die
Beslandsprüfung sowie autdis Prllfung ob die Ausgaben sachlich
begrLlndet rechnerisch ncn9 und b€lsgtwuder

3.4 Die Rechnungsproferentscheid€n nach eigenem Ermessen über den
Umfanq der Rechnungspr(if ung_ 

3 5 Oe. Rechnungsprüfern sind all€ Unlo agen, die flirdie Prijfung
erlode ich sind, u.d alle nolwendigen AuskünilezurV€rfügung zu stellen

3 6 Das E4ebnisde, Rechnu.gsprutu.g islder Milglieietoeßammlung
voEutEgen Das Ergeb.E kan. auch sch.iitlich der
MilgliedeNersammlunq vorgelegt weden Das Ergebnis der
Rechnunqsprüfunq ist zu pDtokollE.en

1. E.hebung vo. oaten:
Oet Verein e.hebl, veraöeilei und nutzl peßononbezogene Dalen s€.er ililglieder
(Einzelangaben über peßönliche und sachliohe Verhältnisse) unter E nsalz von
Datsnverarbeitungsanlagen (EOV) zur Edüliun9 der gemäß dieser SaEung
zu ässigen Zwecke undAufgäben beispielsweisa im Rahmen der
MrtgliedetueNaltung Jedem Vercinsmitgli€d wid sine Milgliedsnummerzugeordnet
Durch ihre lvtilgleds.hafi und die damit v.rbundsne Anerkennung dieser Satzung
stimmen die Milgliederde. Erheboru Vcraösilung und Nutzung hEr
peBonenbezogenen Daten in demvoqenannlen Ausrnäß und Umfang z!

2 VeraöGitung von Dalen:

2 1 Oer Verein beachtet die Oälenschutzg,undsätze und veßichen,
peßonenbezogene Dälen über d€ zwecke der Mirglaederyeßahung
hinaus nur 2u velarbeitsn, wenn dies zur förderung des VeEinszv€ckes
erforderlich ist und keine tib€rgeordneten SchuEinteres*n der
Ve.aö€il!ng enlgegenslehen

22 Eme andeNeiiige Uber die Erfüllung,seiner satzungsgemäß€n Alfgabe
und Zwecke hinaßgehende DatenveMendung isl demVerein nureria!bl.
sofern er.u§ geselzhche. Gründen hiezu veDflichtet ist

2 3 Ein DatenverlGut ist nßhi stätlhaft

3 Dätensicherheit:
31 Die peßonenbezogene. Daten werden dabeidoEh geeEnele technische

lnd o.ganisato scheMäßnahmen vor unbefugler Ken.tnisnahme Orider

9e§chirl2t
3 2 Jedes Mtglied hat im tuhmen der gesetzlichen Vorschnten d6

Oalenschulzgssstzes das Recht äulAuskunlt über d€ zu seiner Peßon
gespeicheden Oäten. dere. Empfä.qer und den Zreck der Specherung
sow e aulBerlchligung Lösch ung oder Sperung se ner Date.

3 3 Be m Auslritt od€rALrsschluss eines l\Iitgliedes werden Name, Ad.esse und
Gebuftsjahr des Milglieds aus der [,lilgliederliste gelöschl.
Peßonenbezo$ne Oalen des austelenden I',litgliedes, die die
Kasse.veMaltong b€tßffen werden gemäß der sleuergesetzlichen
Bestimmung bis zu zehn Jahr ab Beend gung der [,l gledschaftwefer
aulbewähn

§'15 Uitqliedsverwaltung

1 DatenspeicherungMiigliedenisle
Ubem lelle personlrche Oalen der Mdglreder Mrden rr Rahmen der
MtgliedeNe atung beart€ilot und gesp€ichert Namen und Adpsse des MdglEdes
weden in eine M(gliede ist6 irberlührt. diedigilaloder in Sch.älom vort€gen ka.n.
DE MilqlEder rsie enthält don Namen die Anschifl, das Gebudsdatum, die
telelonische lnd die digilä|. Ereichbarkeil lnd ggt die Bankv€rbrndung.

2 Zusang zurund Umgang mit d€r l,lilgliederlisle
21 Die llilglsderlists wird russchließlrch vereinsiniern durch

Vorsländsm lglieder, bef ugte Ehrenamlliche oder Mitarbeitor gef Uhn und
verarbsitet. Si.wnd nichtan Dntie weiterqeqeben, zur Elnsichtzur
Vertiigung gesleli ode. öfienllich ausgehangt.

2 2 Rechllich ,ulässiqe Weiteqabe der Mitgliedeni$e
221 Veremsmilolieder haben eh Rechr aufEinsicht.ahme, wenn diese

gl.ubhaft veBicheh, dass sie die MilgliedenisG zur Wahrnehmung
der satzun$gemäßen Rehte benöiigen Es wnd sine gedruckte

Kopi€ mn den Namen und der ansch t der vsreinsmitglleder eßte t.
Weilere hlomerione., insbesondere Kontodat€n, dü(en in der
gedructton F*sung n cht enthaften sein Di. gedruckte Kopie wird
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gegen eine schrifrllche Versicherung ausgehändigt, die Oaten nicht
missbräuchlich und nur zu Vereinvweckei zu ve&enden

222 Der Verein isl aufgrund gesetzlicher Verp,lichtungen gegenüber
Behörder, als l4ilglied von Velbänden oder gegeni]ber a nderweilig
Berechligten verpfl chiel, besl mmte peßonerbezogene Dalen zu
meldeo.

§'l6 Verbandsmitgliedschalten

Der Verein st Mitglied des , Deuischer Tießchut2bund e V. sowie des ,,Deulsche
Tießchutzburd Landestierschut2veöand N ede.sachsen eV i§ 4Nr.5 dieser Salzlng bleibt
hieryon unberuhrt DerVorstand teill den vorhergenannlen Verbäfden jeweils Wechselim
Vorsland Sal2ungsanderungen und weilere w chtige Vereinsentscheidu ngen mit

§ r7 SaEun$änderungen

I Satzungsänderungen können nur durch eine nach § 10 Nr 2 1 dieser Satzung
vorgesehene ordentliche milglrederyersammlung beschlossen weden, d e nach

§ 10 Nr 2 3 d6ser Salzu.g ordnungsgemarß e nberufen wurde

2 Die Beschlusslassurg lbererne Salzungsänderung kann n!redolgen, wenn de
enlsprechendenAnderungen zurSalzungmiteinerkurzen Begründü.gder
Einladung zur lvlilgl edetoeßarnmlung nach § 10 Nr 2.3 dieser Satzüng in Textfom
beigefügt wurden. De von derAnderung betroffenen Texrpassgen de.aktuelen
Salzung snd zusätzich beizufügen.

3 Die Sal2ongsänderungen oderene neue §alzung mussen mtde. nach

§ 10 Nr.5 3 3dieserSal2ong feslgelegten Slmmermehrheil beschlossen werden.

4 DFr Vo'sräno wrd pnacl"r.gl a" o ese'SalzL"g reddhtroreleÄ.derL.gpn ud
Änderurgei. zu denei derVerein gesetzlich oderbehdrdtich veDflichtet ist, mit
einem VoGlandsbeschl!ss du.chzuf (ihren

§ rB Haftung des Vereins

Für Schäden gleich welcher Art, d e als der ehrenaml ichen Tätigket tür den Verein, der
Telnahme an einer Vereinsveranstahung oderdurch die BenLri2ung derVerelrseinrichtunger
entstanden sind, haftetderVerern nur wenn eirem Organmilglled oder e .er sonstiqen Peßon,
f(ir die der Ve.ein nach den Vorsch ften des bürgenchen Rechls einzuslehen hat, Voßalz oder
grobe Fahr äss gkeit zur Lastfällt.

§ 19 Auflösung des Voreins

1. Über d e Auflöslng des Vereins entscheidet eine zu diesem Z@cke elnberufene
l,lilgliede ersammlung

2. Die Aunösung des Vereins kano rur durch ei.e nach § l0 Nr.2 dieser §at2ung
voqesehene Mtgllederversammluns beschlossen @rden die nach § 10 Nr 2.3
dieser Satzung ordnungsgemäß einberufef w!rde

3 ole Auiösung des Vereins muss mrt der nach § 1 0 Nr 5 3 5 dieser Satzung
iestgelegten Stimmenmehrheit beschiossen werden

4. Fallsde l,litgl]ederyeßammlung n chlsAnderes beschließI, sind derVorsitzende und
der Schatzmeister zu Liquidatorcn ernannl Oie Rechte und Pflrchien der Liquidatoren
besiimmen sich nach den Voßchiflen des Bürgeriichen Geseizbuches (§§ 47rt
BGB). Die Liqridatoren sind gemeinsam zurVenrelung berechtigt.

5 BeiAuflösung oderAufhebung des VeErns oder bei Wegiall steuerbegil nsligler
Zwecke fälli das Vermögen des Vereins an den ,Deutschen Iie6chut2bund
Ländestierschut2veÖand Niedeßachsen e.V.'. der es unmittelbar und ausschließlich
für gemeinnürzige Zwecke zu verwenden hät

6 Die Übergabe des Vereinsvemögens därfeßl nach Eine ligu.g des zuständ gen
Finanzamtes erfolgen

§ 20 G6chlechtergerechte Sprache

AusVereinfachungsgründen und wegen der besseren Lesbarkeit w€rder rn der Satzung fur
Bezeichnungen und Fufkiionen led 9 ich die mann ichen Fomen benannt Sie gellen
durchgehend selbstverständlich glelchzeitig und lnjedem Fa l(lr dieieweilge webliche wre
auch fürdie drveße Fom

§ 21 lnkrafttr€ten

Die Neufassung derSätzung tr r nach Er.traeung in das Verelnsreglster des RegEtergerichtes

/brrt-lyr , cL-t /2"1o 2o2'2-
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